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SMufte. {diwveiz. Pandiv.-Jeltung (,Meifterblatt”)

i, 59

vifhen Lanbedausflellung der Beweld erbradht worden,
wie {idh Kunflftein und Cternit in bodenfidndige |Formen
bringen laffen.

Dad Sturmlaufen gegen neue Boufioffe fann bered:
tigte Jutereffen bexr Jnduficie vexlegen, gefunde Fouts
fdpritte Bemmen, die Lufl, su erfinden und Jeued zu
bieten, unterdriicfen. Der Kampf gegen dad Unfchdne in
der Fovm dagegen ridjtet fidh nur gegen {hddliche Hus-
witdhie; exr gibt dle Wnvequng zu einem Sdjaffen, dad
nady bem wabrhaft BwedmdBigen ol3 der Hormonie
%mii;cben bem Braudjbaren und Sdjdnen raftlos fuchend

vedt. :

fiber bie Berwendung der Giigefpiine in der
hevamiiden Subuiteie und als Mortelzuiag.

Man vexmendet in dex feramifden Indufivie Sdge-
fodne, um dle {dhweren Toumeffen leldiier zu maden
und Porofitdt berfelben zu exlelen. BVelm Brennen mit
Bdgefpdnen veymifdhter Tonwaren verajdhen erflere und
fo werben Hohledume gefchaffen. Die icarazzad-Flafden
aud pordiem Ton, Deren fich Dereltd ble Urvaber zum
Rithlen bed Teinfwafiexsd bedlenten, bie in Spanien fori:
wabrend in Gebraudy blleben und tn neuefler Zelt aud
bei und eingefithet find, werden aud Ton, dex gleldmdpig

mit feinen Sdgefpdnen vermifdht ift, geformt umd beim

Brennen werben dle beigemengten Sdgefplive verbrannt;
dle Tonmajje ift von einer Unzahl Hlelner Lbcher Duvdy-
fegt, fte wird rod pordier, ald bied bei nidgtgefinterten
Produften fonft der Fall ift und in Kefigen enihalienesd
Wafler ficfert in felnen Telldfen Durdh die LWdnde. Un
ber MuBenfelte Der Gefdfz verdbunftet bad Waffer unbd
b6l durdh ble Glerbel gebundene Wanme den Jubalt ber-
felbent Ififl. :

Tesdgleichen Ionnen audy Platten, welge zum Fus-
trodnen wafferhaliiger Subflangen, 3. B. Stdrle dlenen
follen und einen Zufah von Sdgefpdnen vor Bem Formen
und Brennen erhalten, hevgefielli werben; folde Blatien
find tmflanbe, weit grdBeve Wlengen Feudtiglelt aufzus
nehmen al3 gewdhnliche, unglajievte Tonplatten,

Huch mehy oder minber pocidle Blegelfteine filv Bau-
swede Tonnen mittelft eined grdferenn ober Eeineven Bu:
fagesd exbalten werben. Damit aufgefiihrte Maueru geben
welt wdarmere Rdume al3 gewdhnliche Fiegel, well ble
Quft etn {dhlechierer Warmeletter ift ald dex Ton, Aufper:
bem ift by Sewidit um ein BVetrddhiliches gervinger und
fie Iounen bdbaher benubt werben, feuerfichere Wdnbe an
Joldgen Stellen aufzufithren, dle feine Belaftung verivagen
oder Gewdlbe zu bauen, dle mit elnem gevingeren Se-
widht auf den fie ivagenden Mauern laften. Die Ber:
wendung foldher Steine ift {hon febr alt und im alten
Rom benubte man zu Denfelben Bimsfleln; wo folde
nidht vorhandben waven, mifdhte man bem Ton Mate-
viallen Dei, weldie in ben Brenndfen wverzehrt rougben.

Die Gdgefpdne elgnen fich ffiv bdlefe Zmwede gany
audgeseichnet; {ie perbrennen {dhon bel niedrigerer Tem:
pexatur und binterlaffenn feinexlel {dhadlide Ynteile, da
dte minimalen Mengen Poitafhe, weldhe dle Ajdhe ent-
halt, auf dle Qualitdt der fo hevgefteliten Biegel feinexlel
iblen Einfluf dugern Lann.

Gin ber neueflen Zelt angehirendesd Prodbult find ble
Bement: und Gip3dlelen, dle bei Bauten zur Herfiellung
letchter Bwifchenménbe, zur Befleldung von Vecfen ufw.
dlenen. Bu ihrer Herflellung feht man den aud Gips
ober Bement berelteten Gufmafjen Sdgefpdne in ver-
{hledenen Berhaltnifien su und gleft die Daffe tn Form
von Brettern, Lelften ufw., jo daf fie mit ober ohne
Belgabe von Drihten, Holsleljten, Drahigerveben, Holy:
wolle u brettexdhnlichen Baumateriallen erftarven.

Die Benupung ber Sdgelpdine ald3 BVelgabe zum
Moetel beim BVerpugen von Wanden, Hauferfafjaben ujw,
ift ebenfall3 jchon lange befannt und finbet joldher Mortel
plelfach Hnwendung. Rbode benutte zum Berpuben von
Wanden und Deden, aud) in feudjten Rdumen, elnen
Movtel, Dex aud mogldyit frifeh geldfdhlem Kall und
Gagefpdnen aud welgem PHolz gemifdht wirh, Diefe
miiffen eine mehr faferige al8 wiicfelfdrmige Strultue
baber; an Kall foll nuy o olel vevwendet merden, al3
nditg ift, um dle Maffe obne SHwleriglelt anverfen zu
fonnen. @8 foll biefer Mortel elnen vollftdndigen Fifz
bilben, ber mit Kalf imprdgniert erfdeint und lo leidht
ift, baf er durdh) Sdghlag, mit Stof nur an ben Stellen
verlet wird, wohin eln joldher divelt trifft, wabhrend ein
Nbfallen Desfelben obeyr eine Wevdnderung in bejug auf
Dichtiglett und Anfegen felbft an einer fiberaus feudjten
Wand, bdle auf beiden Selfen dbamit gepubt wurdbe, tnnert
adht Jabren nidht vovgelommen iff. WS befonberd ge-
elanet empfiehlt Rbobe ben Mbuiel zum Buben von
Bifé-, Wellex- unb Lehmwdnden, fowle von mit Lelm
ibersogenen Decfenn. Ein vorherige8 Ueberatehen bers
felbern mit EtroYletm ift hHlerbel unudtig. Sogar an ben
Bretterwinben eined Eishaufed, gegen welde ba3 Ei3
bidit gepadi war, Heftete eln Devortiger Pus von 1 cm
Stdcte feft und ift unverfehrt geblieben. -

Bwet amerifanijche Sxfinbungen bringen, nady , Neuefte
Erfinbungen und Gefabhrungen”, tn bdle ju Stubfatur und
IWanbpul vevwenbdele Waffe ftatt Sand Sdgefpdsie, um
dadurch eine griofere Lelchtigleit ber Mafie unb ein fefte:
red Daften an ber Vlauer Fu explelen. Man Hat Sdge-
fpdne fdgon frither zur Betleibung folder Gegenfltinde
verwendef, ble dem Regen, ber Kdlte befonbersd, audge-
febt waven; dad eine ber Patente verlangt einfady eine
Mifdhung gletdger Teile von Gips ober Jement und Sdge:
{péinen, bie andere gibt {olgende Vorfdhriften: 47/ Bewidhiss
teile einer Mifhung von geldfdtem Kall und Sdge:
fpdnen, 1 Gewidhisteil Gip3, /. Gewidisteil Lelm und
o Gewidgisteil Blygerin, T

Wud) Hoariffe im BVexpul jollen durd) Sdgefpdne
vermieden werben, wod bejonberd an Oiten widtig ift,
wo faft permanenic Stlivme auf den Wetterelten Ded
Haufes jeden Pacrrif im duBeren Berpup, befonders in
Den gberen Fladjen der Briifiungds und Plinthengefimie
mit Waffer anfitllen. Diefe Riffe wexben dbann bei den
Nechtfedften durdh Eishilbung allmdabhileh evweltert und
audgedehnt, fo daB im Fribjahr grofie Fldden Des
Wandpuged fidh) abldfen. Diefem lUebelftand, Dber fich
alljdhelich an benfelben &tellen roleberholte, und bey um
fo teuver und fidrender wurbe, al3 anf den néu gepuplen.
Stellen auch per Oelanflvidh immer wieber evneuert
weyden mufte, ift durdy Bufah von Sdgefpdnen abju:
Belfen, dle verfilzend wirken. Dle Spdne werben flarl
getvodinet, gefiebt, um guBfere Telle su entfernen, fo baf
nur ble fleinen wolligen Flbodcdhen zur Bevwenbdbung
tommen. Dex Widrtel befteht ausd einem Gewidhtsteil
Bement, awel Gewidisteilen Ralf, zwel Gewidhtsteilen
Sdgefpdnen und dret Gemidhtsteilen {dharfem Sand. Die
Ségefptne werden suerft mit bem Bemeni und Sand
tx?cfen burdheinanber gemengt und bann mit RKall an-
gefeft.

In lepter Belt hat man audh angefangen, Sdge:
fpéne su Sfolter: und Warmefdhusmaffen anzuwenden,
inbem man {te mit Gip3, Lehm, Mortel, terifchen Haaren,
Kot ufw. vermengt, auf de mit Geweben umrundenent
Dampfrofre, Sylinder, Bormérmer ufrw. in dicen Schidh:
ten auftedgt und nacdh dem Trocknen mit elnem Oel-
fagbenanftrich vexfteht.

(,Ralf:, Gip3: und Chamotte:Beltung.).




	Über die Verwendung der Sägespäne in der keramischen Industrie und als Mörtelzusatz

